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Ausgabengrenze Ressort Strukturelles Defizit Steuereinnahmen - 

Zuschüsse Finanzierungssaldo Zinsausgaben Kommunaler Finanz- 
ausgleich Konjunkturkomponente Gesamtbudget Zuweisungen Investitio- 

nen Pensionen Konsolidierung Beihilfen Euro Nettoeinnah- 

men Personalkosten Konjunktur Einmaleffekte Einnahmetrend Rücklagen 
Verwaltungseinnahmen Rechenschritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vor- 
sorge Länderfinanzausgleich Fehlbetrag Einzelplan Stellenreduzierung Kredite 

Tarifvorsorge Haushaltsstrukturkommission Hauptgruppe operati 
ves Ergebnis Nettokreditaufnahme Schulden Verfassung Konsumausgaben 

Erfolgsrechnung Wirtschaftskrise Verlust Handlungsfähigkeit Deckungs- 

mittel Planungssicherheit Tilgung Aufwendungen Buchungen Beschluss Abbaupfad 
Budget Netto-Kreditaufnahme Ausgabengrenze Ressort Strukturelles De- 
fizit Steuereinnahmen Zuschüsse Finanzierungssaldo Zinsausgaben Kommunaler 

Finanzausgleich Konjunkturkomponente Gesamtbudget Zuweisungen Investitionen 

Pensionen Konsolidierung Beihilfen Euro Nettoeinnahmen Personalkosten 

Konjunktur Einmaleffekte Einnahmetrend Rücklagen Verwaltungseinnahmen Rechen- 

schritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vorsorge Länderfinanzausgleich 

Fehlbetrag Einzelplan Stellenreduzierung Kredite Tarifvorsorge Haus-

haltsstrukturkommission Hauptgruppe operatives Ergebnis Net-

tokreditaufnahme Schulden Verfassung Konsumausgaben Erfolgsrechnung Wirtschaftskri- 

se Verlust Handlungsfähigkeit Deckungsmittel Planungssicherheit Tilgung 

Aufwendungen Buchungen Beschluss Abbaupfad Budget Ausgabengrenze Ressort 

Strukturelles Defizit Steuereinnahmen Zuschüsse Finanzierungssaldo Zinsaus- 

gaben Kommunaler Finanzausgleich Konjunkturkomponente Gesamtbudget Zu- 

weisungen Investitionen Pensionen Stabilitätsrat Konsolidierung Beihilfen Euro 

Nettoeinnahmen Personalkosten Konjunktur Einmaleffekte Einnahmetrend Rücklagen 
Verwaltungseinnahmen Rechenschritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vor- 
sorge Länderfinanzausgleich Fehlbetrag Einzelplan Artikel 53 der Verfassung des Lan- 

des Schleswig-Holstein: (1) Einnahmen und Ausgaben sind grundsätzlich ohne 

Einnahmen aus Krediten auszugleichen. (2) Bei einer von der Normallage 
abweichenden konjunkturellen Entwicklung sind die Auswirkungen auf den 

Haushalt im Auf– und Abschwung symmetrisch zu berücksichtigen. Stellen- 
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1 Finanzwirtschaftliche Lage 

Durch eine konsequente Umsteuerung der Haushaltspolitik wurde der Haushaltsfehlbetrag 

des Jahres 2005 von fast 1.704 Mio. Euro im Mai 2005 (1. NT-HH) schon nach einem Jahr 

halbiert und 2008 auf 265 Mio. Euro reduziert. Ungeplante Steuereinnahmen wurden zur 

Senkung der Neuverschuldung verwendet. Erstmals seit Jahren wurden in den Jahren 2007 

und 2008 wieder verfassungsgemäße Haushaltsabschlüsse vorgelegt. Zum Ausgleich erhebli-

cher Einnahmeausfälle im Zuge der weltweiten Wirtschaftskrise der Jahre 2009 und 2010 

und zur wirtschaftspolitischen Gegensteuerung sind die Defizite jedoch wieder deutlich ge-

stiegen. Die Krise hat erneut gezeigt, dass das Land aufgrund der außergewöhnlich hohen 

Altschulden und der daraus resultierenden Zinslasten über keine Risikoabsorbtionsfähigkeit 

verfügt.  

Nach der Krise wurde die ehrgeizige Konsolidierung des Landeshaushalts konsequent fortge-

führt: Das Finanzierungsdefizit wurde von 1.329,3 Mio. Euro (2010) um 639,3 Mio. Euro auf 

690,0 Mio. Euro gesenkt. Es liegt damit um rd. 533 Mio. Euro deutlich unter dem geplanten 

Finanzierungsdefizit von 1.222,6 Mio. Euro. Das positive Ergebnis ist auf die Entwicklung der 

Einnahmen aus Steuern und sonstigen Erträge sowie die Einhaltung der vorgegebenen 

strengen Ausgabendisziplin durch die Ressorts zurückzuführen.  

Mit den Einnahmen aus Steuern (ohne LFA, BEZ, Konsolidierungshilfen) und den sonstigen 

Einnahmen konnten die Ausgaben für Personal und sächliche Verwaltung sowie für Zuwei-

sungen, Zuschüsse und Investitionen gedeckt und ein Überschuss von 46 Mio. Euro erzielt 

werden. Das  operative Ergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr von -587 Mio. Eu-

ro um 633 Mio. Euro. Gegenüber der Planung verbesserte es sich um 509 Mio. Euro. Seit 

1990 wurde nur dreimal ein positives operatives Ergebnis erzielt: 2007, 2008 und 2011.  

Die Netto-Neuverschuldung wurde von 1.371 Mio. Euro im Vorjahr um 818 Mio. Euro auf 

553 Mio. Euro gesenkt. Die geplante Netto-Neuverschuldung in Höhe von 1.274 Mio. Euro 

wurde um 720 Mio. Euro unterschritten. Ohne die Zinsen für die Altschulden wäre ein Über-

schuss im Gesamthaushalt erreicht worden. Den Zinszahlungen in Höhe von 941 Mio. Euro 

steht eine Nettoneuverschuldung in Höhe von rd. 553 Mio. Euro gegenüber.  

Die Landesregierung hat im März 2012 die Eckwerte für den Doppelhaushalt 2013/2014 be-

schlossen. Danach sinkt die Neuverschuldung von 1.371 Mio. Euro im Jahr 2010, dem Aus-

gangsjahr für die Schuldenbremse, auf unter 400 Mio. Euro im Jahr 2014. Im Doppelhaushalt 

2013/2014 werden weniger neue Schulden aufgenommen und zugleich aus ersparten Aus-

gaben in die Verbesserung der Bildungsqualität und in die wirtschaftliche Infrastruktur inves-

tiert. Um die Unterrichtsversorgung zu sichern und die Schulsozialarbeit zu erweitern, sind in 

den nächsten beiden Jahren zusätzlich 30 Mio. Euro vorgesehen, zur Verbesserung der wirt-

schaftlichen Infrastruktur zusätzlich 20 Mio. Euro, davon 14 Mio. Euro für den Ausbau der 

Straßeninfrastruktur und 6 Mio. Euro für den Ausbau der Breitbandversorgung. Ab 2014 för-

dert das Land die Kinderbetreuung in den Kommunen mit insgesamt über 120 Mio. Euro 

jährlich. Dafür sind in den nächsten beiden Jahren 18 Mio. Euro zusätzlich vorgesehen.  
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2 Einhaltung der vereinbarten Obergrenze der Nettokreditaufnahme 

Entwicklung im Jahr 2011 

Die Nettokreditaufnahme des Landes Schleswig-Holstein betrug im Jahr 2011 rd. 553 Mio. 

Euro. Die Obergrenze der haushaltsmäßigen Nettokreditaufnahme im Konsolidierungspro-

gramm für das Jahr 2011 beträgt rd. 777 Mio. Euro. Die Vorgaben wurden damit um rd. 224 

Mio. Euro unterschritten und somit eingehalten.  

2010 2011 2012 2012 2013 2014 2015 2016

Ist Ist Soll* Prog. Eckw. Eckw. MFP* MFP*

Obergrenze strukturelles Finanzierungsdefizit

(gem. § 5 KonsoVV) 1.318 1.186 1.054 1.054 922 790 659 527

abzgl. Entnahmen aus Rücklagen 228 190 1 1 1 1 1 1

zzgl. Zuführung zu Rücklagen 270 54 23 23 0 0 0 0

abzgl. Saldo haushaltstechnischer Verrechnungen

abzgl. Saldo finanzieller Transaktionen -30 -30 -30 -30 -41 -41 -31 -31

abzgl. Einnahmen aus Überschüssen

zzgl. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen

abzgl. Einnahme aus der Konsolidierungshilfe* 53 80 80 80

abzgl. periodengerechte Abrechnung LFA 2 -130
Obergrenze konjunkturbereinigte 

Nettokreditaufnahme 1.387 1.156 1.106 1.026 882 750 689 557

abzgl. Konjunkturkomponente 16 379 -39 254
Obergrenze haushaltsmäßige 

Nettokreditaufnahme 1.371 777 1.145 772 882 750 689 557

haushaltsmäßige Nettokreditaufnahme 1.371 553 941 490 441 398 480 480

in Mio. Euro

 *) Die Konsolidierungshilfen wurde nicht veranschlagt; sie senken den Kreditbedarf in entsprechender Höhe.  
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Prognose für das Jahr 2012 

Aufgrund aktueller Prognosen kann derzeit davon ausgegangen werden, dass die Nettokre-

ditaufnahme des Landes im Jahr 2012 rd. 490 Mio. Euro betragen wird. Die Obergrenze für 

die haushaltsmäßige Nettokreditaufnahme liegt ebenfalls nach aktuellen Prognosen im Jahr 

2012 bei rd. 772 Mio. Euro. Damit kann auch im Jahr 2012 die Obergrenze unterschritten 

und die Vorgaben eingehalten werden. 

Der Prognose wurde eine prognostizierte ex post-Konjunkturkomponente nach Methode der 

Verwaltungsvereinbarung in Höhe von rd. 254 Mio. Euro zugrunde gelegt.1 

 

 

 

 

 

 

                                                 
1
 Die ex ante-Konjunkturkomponente beträgt rd. - 39 Mio. Euro; die Steuerabweichungskomponente rd. 293 

Mio. Euro. Die Steuerabweichungskomponente berechnet sich als Differenz der Ergebnisse der Steuerschät-
zungen vom November 2010 und vom November 2011 unter Berücksichtigung eines aus dem tatsächlichen 
Ergebnis der Einnahmen aus Steuern im Jahr 2011 resultierenden negativen Niveaueffekts in Höhe von 120 
Mio. Euro, der in Abzug gebracht wurde. Ferner wurden bundespolitisch bedingte Steuerrechtsänderungen von 
rd. 13 Mio. Euro komponentenerhöhend und landespolitisch bedingte Steuerrechtsänderungen von rd. 80 Mio. 
Euro komponentenmindernd berücksichtigt. In der Addition aus ex ante-Konjunkturkomponente und Steuer-
abweichungskomponente ergibt sich eine ex post-Konjunkturkomponente in der genannten Höhe von rd. 254 
Mio. Euro.  
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Prognose für die Jahre 2013/2014 und den Finanzplanungszeitraum 

Die Landesregierung hat die Eckwerte für den Doppelhaushalt 2013/2014 verabschiedet. Die 

Nettokreditaufnahme wird danach bei rd. 441 Mio. Euro im Jahr 2013 und rd. 398 Mio. Euro 

im Jahr 2014 liegen. Die vorgesehene Nettokreditaufnahme unterschreitet die Obergrenze 

für die haushaltsmäßige Nettokreditaufnahme.2 

Die Aktualisierung der Daten der sogenannten Überleitungsrechnung für die Jahre 2015 und 

2016 erfolgt mit der Fortschreibung des Konsolidierungsprogramms zum September 2012 

nach Erstellung der Finanzplanung 2012 - 2016 sowie der Finanzplanfortschreibung. 

 

 

                                                 
2
 Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Umsetzungsberichts waren die ex ante-Konjunkturkomponenten für die 

Jahre ab 2013 noch nicht bekannt und konnten bei der Berechnung der Obergrenzen für die haushaltsmäßige 
Nettokreditaufnahme nicht berücksichtigt werden. 
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3 Umsetzung der im Konsolidierungsprogramm des Landes Schleswig-Holstein ge-

mäß § 5 StabiRatG vom 11. Oktober 2011 angekündigten Maßnahmen 

Da Haushaltsgesetz und Haushaltsbegleitgesetz 2011/2012 zum Zeitpunkt der Unterzeich-

nung der Vereinbarung zum Sanierungsprogramm nach § 5 Stabilitätsratsgesetz bereits ver-

abschiedet waren, waren die im Konsolidierungsprogramm Schleswig-Holstein für die Haus-

haltsjahre 2011 und 2012 verabredeten Maßnahmen bereits umgesetzt. 

Im Folgenden wird daher dargestellt, inwieweit die finanziellen Auswirkungen der Maßnah-

men eingetreten sind. Ergänzend wird zum aktuellen Umsetzungsstand der darüber hinaus-

gehenden Maßnahmen berichtet. 

 

1 Einnahmen 

Die Steuereinnahmen des Landes (ohne LFA/ BEZ/ KFZ-Steuer-Kompensation) sind von 

5.834,1 Mio. Euro im Jahr 2010 um 433,7 Mio. Euro auf 6.267,8 Mio. Euro in 2011 ge-

stiegen. Sie lagen 362,4 Mio. Euro über dem Haushaltssoll.  

Die Einnahmen aus Steuern erreichten jedoch nicht das mit der Novembersteuerschät-

zung 2011 prognostizierte Niveau in Höhe von rd. 6.340,0 Mio. Euro3. Die Einnahmedy-

namik nahm am Jahresende deutlich ab. Es bleibt abzuwarten, ob diese Entwicklung im 

Jahr 2012 anhält. 

Die Landesregierung hat die ungeplanten Mehreinnahmen in 2011 zur Senkung der ge-

planten Neuverschuldung verwendet. 

Bereits jetzt ist zu erkennen, dass das Gesetz zur Neuordnung des Glücksspiels im Haus-

haltsjahr 2012 zu Mehreinnahmen führen wird. 

Das Landesjustizverwaltungskostengesetz wird umgesetzt und führt zu Mehreinnahmen 

im Landeshaushalt; auch immissionsschutzrechtliche Anzeigen- und Genehmigungsver-

fahren werden zu Mehreinnahmen führen. 

Das Finanzministerium achtet im Rahmen seines Controllings darauf, dass Gebühren 

gem. § 11 LHO bzw. VV Nr. 1.2 zu § 11 LHO sowie VV Nr. 2.1 zu § 34 LHO kostendeckend 

erhoben werden. 

 

2 Personalausgaben 

Die Personalausgaben insgesamt stiegen von im Vorjahr 3.267,5 Mio. Euro um 71,4 Mio. 

Euro auf 3.338,9 Mio. Euro. Die Personalausgaben für das aktive Personal sanken – be-

                                                 
3
 Die Einnahmen aus Steuern lagen damit rd. 73 Mio. Euro unterhalb des prognostizierten Wertes. Die 

Einnahmen aus LFA und BEZ lagen rd. 50 Mio. Euro unterhalb der Ergebnisse der Steuerschätzung vom 
November 2011. In der Summe wurden damit rd. 120 Mio. Euro weniger eingenommen als noch im November 
2011 prognostiziert (vgl. Fußnote 1). 
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reinigt um Tarif- und Besoldungserhöhungen – von im Vorjahr 2.021,0 Mio. Euro um 14 

Mio. Euro auf 2.007,0 Mio. Euro. 

Für Beamtenbezüge sowie Löhne und Gehälter wurden gegenüber dem Vorjahr rd. 41 

Mio. Euro zusätzlich aufgewendet. Hier wirkte sich der Tarifabschluss (Einmalzahlung 

und die lineare Tarif- und Besoldungserhöhung um 1,5 % zum 01.04.2011) aus. In den 

Planungen war dieser Anstieg berücksichtigt. 

Die in den Personalausgaben enthaltenen Versorgungs- und Beihilfeausgaben stiegen 

von 1.141,4 Mio. Euro um 30,4 Mio. Euro auf 1.171,8 Mio. Euro. 

Durch eine stringente Personalbewirtschaftung - aber auch durch prozessbedingte Ver-

zögerungen bei der Abrechnung von Beihilfen - konnte der Planansatz des Personalauf-

wands um rd. 77 Mio. Euro unterschritten werden.  

Die inzwischen eingeleiteten Maßnahmen zur Prozessoptimierung bei der Beihilfebear-

beitung werden entsprechend höhere Ausgaben im Jahr 2012 zur Folge haben. Im Jahre 

2011 wurden hierfür Reste in Höhe von 13,0 Mio. Euro gebildet. 

 

a) Stellenabbau 

Ein wichtiger Teil des Konsolidierungsprogramms ist das von der Landesregierung be-

schlossene und sich in Umsetzung befindliche Stellenabbauprogramm: Bis zum Jahr 

2020 wird der Stellenbestand des Landes um 10 % reduziert, das sind über 5.300 Stellen. 

2011 wurden bereits 496 Stellen eingespart, für 2012 ist der Abbau von 437 Stellenvor-

gesehen: 

 bis 2020 Planung 
2011 -2016 

2011 
erbracht 

2012 
vorgesehen 

GB der Staatskanzlei 41 25 3 10 

GB des Innenministeriums 438 176 23 21 

GB des Finanzministeriums 328 262 44 32 

GB des Ministeriums für Wirt-
schaft, Wissenschaft und Ver-
kehr 

76 42 19 21 

GB des Ministeriums für Bil-
dung und Kultur 

4.001 2.347 313 315 

GB des Ministeriums für Justiz, 
Gleichstellung und Integration 

189 152 20 25 

GB des Ministeriums für Ar-
beit, Soziales und Gesundheit 

92 68 43 1 

GB des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume 

178 104 31 12 

Summe 5.344 3.176 496 437 
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b) flankierende Maßnahmen im Bereich des Personals 

Das Land hat das Vorhaben, Zuführungen zur gesetzlichen Versorgungsrücklage nach     

§ 14 a Bundesbesoldungsgesetz (Überleitungsfassung Schleswig-Holstein) über das Jahr 

2017 hinaus fortzusetzen, bisher insofern umgesetzt, als die gesetzliche Ermächtigung in 

§ 14 a BBesG ÜFSH im Rahmen des Gesetzes zur Neuregelung des Besoldungs- und Be-

amtenversorgungsrechts vom 26. Januar 2012 in § 18 des Besoldungsgesetzes Schles-

wig-Holstein (SHBesG) überführt wurde. Die Regelung über die Fortsetzung der Zufüh-

rungen zur Versorgungsrücklage ab dem Jahr 2018 bedarf einer gesetzlichen Neurege-

lung, die aufgrund des Grundsatzes der Diskontinuität erst in der im Mai 2012 begin-

nenden neuen Legislaturperiode auf den Weg gebracht werden kann. In der Finanzplan-

fortschreibung 2016 - 2021 sind die Ausgaben für die Umsetzung dieser Maßnahme be-

reits berücksichtigt. 

Hinsichtlich der geplanten weitest gehenden Automatisation des Prozesses der Abrech-

nung von Beihilfen wurde das Projekt eBeihilfe aufgelegt. Es umfasst die Automatisation 

von der Posteingangsbearbeitung mit einer für Massenverarbeitung ausgerichteten voll-

ständigen Datenerkennung und Validierung bis zur automatischen Datenübernahme al-

ler elektronischen Beihilfedaten in das Personalmanagement und –informationssystem 

Beihilfe (PERMIS B). Ziel des Projekts ist die Erhöhung der Produktivität in der Antrags-

bearbeitung durch wegfallende manuelle Dateneingaben und Sortierarbeiten (Personal-

kosteneinsparungen) und die Absenkung des Beihilfetransfervolumens von rd. 1,5 %, al-

so rd. 3,5 bis 4 Mio. Euro ab 2016. In der ersten Stufe (Stufe 1a) sollen die manuellen 

Dateneingaben in der Beihilfesachbearbeitung durch eine zu beschaffende und einzu-

führende vorgeschaltete automatische Belegerkennung abgelöst werden. Des Weiteren 

soll ein Workflow-System in der Beihilfesachbearbeitung eine effiziente papierlose Vor-

gangsverteilung und eingangsdatumsorientierte Sachbearbeitung ermöglichen. Der Ab-

schluss (Produktivsetzung) erfolgt im ersten Quartal 2014. In einer zweiten Folgestufe 

(Stufe 1b) sollen automatisierte medizinisch fachliche Prüfroutinen eingeführt werden, 

die eine nachhaltige Senkung des Beihilfetransfervolumens ermöglichen sollen (Der Ab-

schluss erfolgt spätestens im Jahr 2015). 

 

3 Sächliche Verwaltungsausgaben 

Das Finanzministerium schafft derzeit gemeinsam mit der Gebäudemanagement 

Schleswig-Holstein AöR (GMSH) die Voraussetzungen für ein DV unterstütztes Verfahren 

zur regelmäßigen Raumbedarfsüberprüfung, mit dem ab Mitte 2012 auch unterjährig 

entsprechende Auswertungen gezogen werden können. Die beabsichtigte Anpassung 

der Büroflächen und Bewirtschaftungsausgaben an die Personalreduzierung dient der 

Entlastung des Haushalts und wirkt steigenden Ausgaben z.B. infolge erhöhter Energie-

kosten entgegen. 
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4 Zinsausgaben 

Die Zinsausgaben 2011 betrugen 941,5 Mio. Euro und unterschreiten den Planansatz um 

17,5 Mio. Euro. In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass die restlichen Schulden 

der Gesellschaft zur Verwaltung und Finanzierung von Beteiligungen des Landes Schles-

wig-Holstein (GVB) in Höhe von 180 Mio. Euro und die Schulden der Liegenschaftsver-

waltung Schleswig-Holstein (LVSH) in Höhe von 369 Mio. Euro mit entsprechenden Zins-

ausgaben von insgesamt rd. 19 Mio. Euro ab 2011 in den Haushalt übernommen worden 

sind. Zudem hat die Neuverschuldung 2010 in Höhe von 1.371 Mio. Euro ab 2011 jährli-

che Zinsausgaben von rd. 38 Mio. Euro zur Folge. 

Die insgesamt günstige Entwicklung der Zinsausgaben hat im Kern zwei Ursachen: 

 Zinsentwicklung: Aufgrund des hohen Festzinsanteils der Kapitalmarktfinanzierung (in 

2010: 85 %) werden die Zinsausgaben grundsätzlich maßgeblich von der Zinsentwick-

lung des jeweiligen Vorjahres determiniert. Die durchschnittliche Rendite der aufge-

nommenen Festzinsfinanzierungen erreichte in 2010 ein Rekordtief von 2,79 %. Auch 

der für die variablen Finanzierungen wesentliche 6-Monats-Satz lag im relevanten 

Zeitraum (2. Halbjahr 2010/ 1. Halbjahr 2011) auf einem historisch niedrigen Niveau 

von im Durchschnitt 1,35 %. 

 Kredit- und Zinsmanagement: Unter Berücksichtigung der Investorennachfrage wur-

de auch in 2011 das krisenbedingt eingeschränkte Laufzeitspektrum mit im Durch-

schnitt fast 8 Jahren ausgeschöpft. Der Anteil der variablen Zinsverpflichtungen be-

trug nur 8 % (2010: 16 %). Der Einsatz der Finanzderivate hatte mit einem Anteil von 

über 90 % am Gesamtvolumen schwerpunktmäßig die vorzeitige Zinssicherung der 

zukünftigen Anschlussfinanzierungen zum Ziel. Mit Bezug auf die Gesamtverschul-

dung Ende 2011 liegt der Anteil der Festsatzdarlehen bei rd. 83 %, die Durchschnitts-

werte für die Verzinsung und für die Zinsbindung betragen 3,56 % bzw. 6,4 Jahre. 
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5 Maßnahmen im Bereich der Zuweisungen/ Zuschüsse / Investitionen (HG 6 / HG 8) 

Der Bericht über den Umsetzungsstand der im Konsolidierungsprogramm vereinbarten 

Maßnahmen findet sich in der Anlage zu diesem Bericht. 

 

6 Maßnahmen im Bereich des Hochbaus 

Die vorgesehene Rückführung der Ausgaben im Bereich des Hochbaus wird wie ange-

kündigt durchgeführt, der mittelfristig angestrebte Beitrag zur Haushaltskonsolidierung 

von rd. 45 Mio. Euro wird erreicht. 

Das Baubudget entwickelt sich bis zum Jahr 2014 wie folgt: 

Ist 

2010 

Ist 

2011 

Soll 

2012 

Eckwerte 

2013 

Eckwerte 

2014 

190 Mio. Euro 156 Mio. Euro 167 Mio. Euro 147 Mio. Euro 147 Mio. Euro 
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A u s g a b e n g r e n z e  R e s s o r t  Stru kture l les  Def iz i t  S t e u e r e i n n a h m e n  - 

Z u s c h ü s s e  F i n a n z i e r u n g s s a l d o  Z i n s a u s g a b e n  K o m m u n a l e r  F i n a n z - 
ausg le ich  K o n j u n k t u r k o m p o n e n t e  G e s a m t b u d g e t  Z u w e i s u n g e n  I n v e s t i t i o - 

n e n  P e n s i o n e n  Konsolidierung B e i h i l f e n  E u r o  N e t t o e i n n a h - 

m e n  P e r s o n a l k o s t e n  K o n j u n k t u r  E i n m a l e f f e k t e  E i n n a h m e t r e n d  Rücklagen  
Verwaltungseinnahmen Rechenschritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vor- 
sorge Länderfinanzausgleich Fehlbetrag Einzelplan Stellenreduzierung Kredite 

Tarifvorsorge Haushaltsstrukturkommission Hauptgruppe operati 
ves Ergebnis Nettokreditaufnahme Schulden Verfassung Konsumausgaben 

Erfolgsrechnung Wirtschaftskrise Verlust Handlungsfähigkeit Deckungs- 

mittel Planungssicherheit Tilgung Aufwendungen Buchungen Beschluss Abbaupfad 
Budget Netto-Kreditaufnahme Ausgabengrenze  Ressort Strukturelles De- 
fizit Steuereinnahmen Zuschüsse Finanzierungssaldo Zinsausgaben Kommunaler 

Finanzausgleich Konjunkturkomponente Gesamtbudget Zuweisungen Investitionen 

Pensionen Konsolidierung Beihilfen Euro Nettoeinnahmen Personalkosten 

Konjunktur Einmaleffekte Einnahmetrend Rücklagen Verwaltungseinnahmen Rechen- 

schritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vorsorge Länderfinanzausgleich 

Fehlbetrag Einzelplan Stellenreduzierung Kredite Tarifvorsorge Haus-

haltsstrukturkommission Hauptgruppe operatives Ergebnis Net-

tokreditaufnahme Schulden Verfassung Konsumausgaben Erfolgsrechnung Wirtschaftskri- 

se Verlust Handlungsfähigkeit Deckungsmittel Planungssicherheit Tilgung 

Aufwendungen Buchungen Beschluss Abbaupfad Budget Ausgabengrenze Ressort 

Strukturelles Defizit Steuereinnahmen Zuschüsse Finanzierungssaldo Zinsaus- 

gaben Kommunaler Finanzausgleich Konjunkturkomponente Gesamtbudget Zu- 

weisungen Investitionen Pensionen Stabilitätsrat Konsolidierung Beihilfen Euro 

Nettoeinnahmen Personalkosten Konjunktur Einmaleffekte Einnahmetrend Rücklagen 
Verwaltungseinnahmen Rechenschritte Masterplan Nettoausgaben Saldo Maßnahmen Vor- 
sorge Länderfinanzausgleich Fehlbetrag Einzelplan Artikel 53 der Verfassung des Lan- 

des Schleswig-Holstein: (1) Einnahmen und Ausgaben sind grundsätzlich ohne 

Einnahmen aus Krediten auszugleichen. (2) Bei einer von der Normallage 
abweichenden konjunkturellen Entwicklung sind die Auswirkungen auf den Haushalt im 

Auf– und Abschwung symmetrisch zu berücksichtigen. Stellenreduzierung 


